l 


N22. 


Poſener Intelligenz- Blatt. 


—— 


Sonnabends, den 27. Mai 182 6. 
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Angekommene Fremde vom 22. Mai 1826. 


8 Herr Sr v. Radonski aus Prochy, Hr. Gutsbeſitzer v. Brodulcki 
aus Wilkowo, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Geheimer Hof⸗Rath von 
Bord. aus Warſchau, Hr. Juſtiz⸗Commiſſarins Wittwer aus Czacz, l. in Nro. 
1 St. Martin; Hr. v. Zychlinski, Hauptmann und Gutsbeſitzer, aus Langowitz, 
l. in Nro. 90 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Pomorski aus Karczewo, l. in Nro. 
168 Waſſerſtraße; Frau Gutsbeſitzerin v. Sokolsickn aus Solencin, l. in Nro. 
187 Waſſerſtraße. S f f g 5 
Den 23ten Mai. Ü 


Herr Gutsbeſitzer v. Engeſtroͤm aus Jankowice, Hr. Gutsbeſitzer Graf 
Potulicki aus Silec, Hr. Lieutenant v. Randew aus Liſſa, l. N 
* 1 e K . 8 iR — 


RE D i rath Baron > B 
GE Graf Kalkreuth au e Berk 


v. Die 
al ; mm, Ar, Gutsbeſitzer v.,Kalomieci aus Bru⸗ 
dzin, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer Bincenti o. Moſzezynski aus 
Stepuchowo, l. in Nro. 66 Markt; Hr. Bürger Theodor Prelwitz aus Budzi⸗ 
ſzewice in Polen, l. in Nro. 23 Waliſchei. , 

„Den aten Ma: 

err Graf v. Plater aus Wolſtein, Hr. Gutsbeſitzer v. Kruſzynski 
goe Hr. Eriminalrath Stänger aus Wolſtein, l. in No. EIN AUS 
ſtraße; Hr. Maron, Hauptmann d. D., aus Padonin bei Chodzieſen, l. in Nro. 
20 Waliſchei; Hr. Gutsbeſitzer v. Zaborowski aus Niemarzin, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Pagowski aus Parkowo, l. in Nro. 392 Gerberſtraße. RZ 


= 
Kaap) 


Bekannt m ach un g. gar 1 8 
Des Könige Majeſtaͤt haben durch die im ö ten Stuck der diesjährigen Ge⸗ 5 
feßfammlung publicirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Arten v. M. zur Erledigung 
der Auſprüche, welche an die ehemaligen Königlich Wefiphälifchen Departements 
der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremdherrſchaft beſtan⸗ 
denen Departemental⸗ Fonds dieſer Landestheile gemacht worden ſind, oder ge: 
macht werden koͤnnen, feſtzuſetzen geruhet: FF e 
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a) daß alle el ` welche dergleichen nch unbefriedigte Anfpräche un i 
die gedachten Departement zÄ Fonds zu haben vermeinen, binnen einer 
viermonatlichen Friſt ihre Ferderungen bei dem Königlichen Ober⸗Praͤ⸗ 


ſidium der Provinz Sachſen anmelden und begründen ſollen, damit 


von der Natur und Beſchaffenheit ihrer Forderungen Kenntniß genom⸗ 
men, und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe der 
zu ihrer Befriedigung 8 ‚Bonds zu behandeln und zu berich⸗ 
tigen ſind; 
2) daß die desfallſigen nfsehche, welche innerhalb dieſer Friſt bei dei Kb: 
i niglichen Ober⸗Praͤſidium der Provinz Sachſen nicht angezeigt werden, 
i ` e mögen früher bei irgend einer Behörde bereits angemeldet fein oder 
nicht, zu praͤcludiren und zur Liquidation und Befriedigung nicht See 
ter zuzulaſſen ſind; 
3) daß für folche: Forderüngen, welche in der angeordneten Friſt zwar ar 
gemeldet, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt wer 
den, das Königliche Ober⸗Praͤſidium eine nach den jedesmaligen Um⸗ 
fanden abzumeſſende Nachfriſt zur Beibringung der Juſtificatorien 
feſtſetzen und d SE E Ablauf ebenfalls die Präcluſion 
eintreten, „ und 


4) daß die untekzeſch EE Behörde die vorgedachten ` tert ` 
CR Bestimmungen zur Ausfuhrung bringen ſoll. 


Demgemaͤß werden alle diejenigen, welche an die ehemals weſtphͤͤllſchen 
Departements der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremd⸗ 
herrſchft beffandenen Departemental-Fonds dieſer Landestheile, Auſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, ſie moͤgen bei irgend 
einer Behörde bereits angemeldet worden ſein oder nicht, ſpaͤteſtens bis zum ıflen 

October dieſes Jahres bei dem Königlichen Ober = Präsidium der Provinz 
Sachſen „ in Magdeburg — unter Beifügung der Juſtifikations⸗Documente 
oder der Bemerkung warum und wann ſpaͤter fie erſt beigefugt werden können, 
anzumelden, widrigenfalls alle bis dahin dem genannten Königlichen Ober-Proͤ⸗ 
ſidium nicht angezeigten Forderungen ohne weiteres für praͤcludirt und unguͤltig 
werden erachtet werden. Zur Vorbeugung etwa moglicher Zweifel und Ae Ab: 

wendung untzloſer Reclamationen wird noch Folgendes bemerkt: 

1) bei dem in Rede ſtehenden Liquidationsverfahren kommen nur ſolche ais 
fprüche für. Lieferungen und Leiſtungen zur Berückſichtigung, welche 
verfaſſungsmaͤßig den vormals weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, 
der Saale und des Harzes oblagen, und aus deren, durch ge 


— 


Im im ebiate⸗Commißſſon fur die abgefonderte Reſt verwaltung. 


Centimen auf die Grund⸗, Perſonen und Patenk⸗ Steuer gebildeten 
Departemental-Fonds, zu berichtigen geweſen waren; 
2) alle Vergütigungs⸗ Forderungen für die als allgemeine Kriegslaſt anzu⸗ 
f ſehenden Militair⸗Einquartirungs⸗, Transport- und Verpflegungskoſten, 
in fo weit nicht ein foͤrmlicher Contract zu Grunde liegt, werden bei 
dieſem Liquidations⸗Verfahren ganzlich ausgeſchloſſen; e 
3) eben ſo bleiben ausgeſchloſſen alle ſolche Auſpruͤche, welche ſpeziell aus 
Lieferungen und Leiſtungen an die jetzt zu andern Landes-Hoheiten ge⸗ 
hoͤrigen Beſtandtheile der vormaligen Departements der Elbe, der 
Saale und des Harzes erweislich entſpringe n . 
4) die vorfchriftsmäßig erfolgte Anmeldung bei dem Königlichen Ober⸗Praͤ⸗ 
i ſidium der Propinz⸗Sachſen gewahrt noch keinen Anſpruch an ſich, 
vielmehr iſt die Berichtigung der Forderungen, die Zeit, das Maaß 
und die Art derſelben von näheren Ueberſicht der liquiden Anſpruͤche und 
den zur Befriedigung derſelben beſtimmten Fonds abhaͤngig und die 
Liquidation vorläufig nur zur Erörterung des Geſammtbetrags der 
diesfaͤlligen liquiden Forderungen angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt 
die weitern Beſtimmungen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. 
Berlin den 2, Mai 1826. 6 FE 
FE J 8 
Dessen Tur die Richtigkeit. 
EVerlin den 5. Mai 18265 
ei 125 (gez.) Bresler. 


— 


f Edikt al Vorladung. 5 
a Der Premier⸗Lieukenant, von ber Sken Artillerie -Brigade, Chriſtian Wil⸗ 
helm David Splittgerber, welcher in der fen Abtheilung benanäfer Brigade 
gleichzeitig als Feuerwerks-⸗Lieutenant und Rechnungsfuͤhrer beim Artillerie -Depot 
hierſelbſt fuugirte, 33 Jahre alt, in Berlin geboren, hat ſich am Aten October 
v. J. eigenmaͤchtig aus der Garniſon Poſen entfernt, ohne daß von ſeinem Auf⸗ 
enthalte eine Nachricht eingegangen iſt. 7 5 N 3 
In Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Kabinets⸗Befehls vom 25ſten Februar d. 
J. iſt wider den Premier⸗Lieutenant Splittgerber der Defertiond= und Konfiska⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, und derſelbe wird daher aufgefordert, ſich in einem von den 
auf den 20ten Mai, gten Juni, und ſpaͤteſtens auf den Zoten Juni d⸗ 


J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Terminen, in die ‚hiefige Militair⸗-Ge⸗ 


ae 


richtsſtube zu geſtellen, und ſich wegen feiner vorſchriftswidrigen Entfernung zu 
verantworten. 

Sollte er in keinem dieſer Termine erſcheinen, ſo wird er der Deſertion in 
contumaciam für überführt erachtet und nach Vorſchrift des Edikts vom k ten 
November 1764. gegen ihn auf Anheftung ſeines Bildniſſes an den Galgen und 
Konfiskation ſeines gegenwärtigen und kuͤnftigen Vermögens erkannt werden. N 

Zugleich werden alle, welche Gelder, Dokumente oder andere Sachen des 
Lieutenants Splittgerber in ihrem Gewahrſame haben, aufgefordert, dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte bei Vermeidung des Verluſtes ihres etwanigen Pfandrechts da⸗ 
von ſofort Anzeige zu machen, ins beſondere aber dem ꝛc. Ké bei Strafe 


des doppelten Erſatzes nichts davon verabfolgen zu laſſen. 


Poſen den 19. April 1826. 


Königl. Preuß. Gericht der zehnten Diviſion. 


Fteiherr Hiller von Gärtringen. 


Generale Major und Dioiſions⸗Commandeur. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zum Peter von Sokolnickiſchen 
Nachlaſſe gehörige im Schrodaer Kreiſe 
belegene adeliche Gut Sulenein, wozu 
als Attinentien das Dorf Piglowice und 
die beiden Vorwerke Borowo und Przy⸗ 
lepki gehören, ſoll auf Antrag mehrer 
Glaͤubiger ſubhaſtirt werden. 

Im Jahre 1824. iſt Sulenein nebſt 
Borowo gerichtlich auf 42410 Rthlr. 
4 ſgr. 1 pf. und Piglowice nebſt Przy⸗ 
lepki auf 23439 Rthlr. 29 ſgr. 11 pf. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 
Zaum Verkauf deſſelben haben wir die 
Bietungs-⸗Termine auf 

den 7. Juni, 
den 7. September, und 
den 9. December ., 


Krauſe, 
Diviſions⸗Auditeur. 
* 


Patent Subhastacyiny. 

Dobra Sulencin do pozostalosei 
Piotra Sokolnickiego naleögce, w 
Powiecie Sredzkim poloZone, do 
ktörych iako przyleglost wies Piglo- 
wice i dwa folwarki Borowo i Przy- 
lepki naleza, na wniosek Wierzy- 
cieli przedane bydz maig. 

W roku 1824 Sulencin z Boro: 
wem sadowriie na 424 T0 tal. 4 Aer, 


1 fen., a Piglowice z przylegloscia ` 


mi na 23,439 tal. 29 $gr. 11 fen. o- 
szacowane zostaly. 
Do przedazy tychZe termina Ger 


tacyine na 


na dzien 7. Czerwca, 
na dzien 7. Wrzesnia. 
na dien g. Grudnia r. b., 
2 ktorych ostatni zawity, zawsze 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedes? przed poludniem o godzinie g. przed 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem Sadzig Elsner wnaszym zamku sado- 


ee Gg 


Land gerichtsrath Elsner in unſerem Ge⸗ 
richts-Schloſſe anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige und Faͤhige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Bietende 
eine Caution von 2000 Rthlr. entweder 
baar oder in Pfandbriefen zu erlegen hat, 
und daß der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme erfor⸗ 
dern erfolgen ſoll. 5 
Zugleich werden alle unbekannte Real: 
prätendenten vorgeladen, ihre Gerecht⸗ 
ſame in dieſem Termine wahrzunehmen, 
widrigenfalls beim Ausbleiben dem 
Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung 
der ſämmtlich eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Produktion der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. 
Die Taxe und Bedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 26. Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


x 2 E " R 
wem wyznaczone zostaly; na ktore 
ochotg kupna i zdolnosé maigeych 


2 [tym oznaymieniem wzywamy, iz 


licytuigcy kaucyà 2000 tal. albo w 
gotowiznie lub wlistach zastawnych 
zio2y& winien, i Ze przyderzenie na- 
stapi, skoro prawne przyczyny na 
przeszkodzie nie bgda. 2 
Zarazem zapozywaia sig wszyscy 


niewiadomi Wierzyciele realni, aby 
'swych praw w terminach tych dopil- 


nowali, gdyz w razie ich niestawie- 
nia ele, dobra wiecey daigcamu be- 
da nie tylko przysadzone, lecz Ze o. 
raz po sadowem zlozeniu summy 
szacunkowey wymazanie wszelkich 


intabulacyi iako i spadaigcych pre 
tensyi a mianowicie tychze ostatnichz 


bez potrzeby nawet zloZenia na ten 
koniec dokumentöw nakazanem zo- 
stanie. ae 
Taxa i warunki w Registraturze na- 


„szey przeyrzane bydZ mogg. 


Poznan d. 26. Stycznia 1826. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. 


Die im Poſenſchen Kreiſe belegene, 
Ge Poznahskim poloZony do Suk- 


den Müller Grüblerfchen Erben gehörige 
Gluſchiner Waſſer⸗Muͤhle, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 4467 Rthlr, 
und die Czapury- Mühlen = Grundſtüͤcke, 
welche auf 3122 Rthlr. 11 ſgr. 4 pf. 
gewͤrdigt worden, ſollen auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, hierzu haben wir einen 
nochmaligen Termin, und zwar zum 


OBWIESZ GZ ENTE. 
Miyn wodny w GluszyniePowie- 


cessoröw miynarza Grüblera nale, 
Zgcy, ktöry podlug sadowey taxy 
na 4467 talar. a grunt Czapury 
na 3122 tal, ı1.$gr. 4 fen. oszaco. 
wane zostaly, na wniosek Wierzy- 
cieli realnych naywiecey daigcemu 
drzedane bydz maig, do czego 
wyznaczylismy nowy termin i w 


€ 
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Verkauf der Gluſchiner Mühle auf den 
Sten Juli 1826. Vormittags um 9 


Uhr, und zum Verkauf der Czapury⸗ 
Möhlengrundſtücke auf den Aten Juli 
2826. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichts⸗Referendarius Jeiſek in un⸗ 
ſerem Gerichtsſchloſſe angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige hiermit, und mit 
dem Bemerken einladen, daß in dem 
am 30. October 1824. angeſtandenen 
Bietungs⸗Termine für die Czapury Muͤh⸗ 
lengrundſtücke nichts, und für die Glu⸗ 
ſchiner Waſſermuhle 1200 Kehle, gebo⸗ 


ten worden. 


Der Zuſchlag wird, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen, und die Bedingungen 


können täglich in unſerer 

eingeſehen werden. 
Poſen den 5. December 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Regiſtratur 


Ebictal⸗Citation. 
Der auf Grund des am 8. December 


180i gerichtlichen abgeſchloſſenen und 


am 13. deſſelben Monats confirmirken 
Kgufvertrages über die Kubr. III. Nro. 


10 des Guts Chalawy mit 1666 Athlr. 


16 ggr. eingetragenen Poſt am 27 ten 
September 1804 der Petronella v. Ku⸗ 


rowska ertheilte Hypotheken- Schein iſt 


derſelben abhanden gekommen. 
Auf ihren Antrag und auf Grund des 
durch ſie am 28. Februar g. ausgeſtellten 


Mortificationsſcheins wird daher dieſes 


Document aufgeboten und es werden 
hiermit alle diejenigen, die als Eigen⸗ 


pra dzie do przedazy mlyna Glus 
szynskiego na dzien 3. Lipea 
18 26.0 godzinie gtey, a do prze- 
daisy gruntéw Czapury na dzien 
4. Lipca 1826. przed poludniem 
o godzinie gtey przed Referenda- 
ryuszem Jeisek w.naszym Zamku 
sadowym, na ktöre ochotg kupna 
maigcych,; 2 tem oznaymieniem 
wzywamy,.iä wterminie dnia 30. 
Pazdziernika 1824 wyznaczonym 
na grunta Czapury nic nie licytowa- 
no, a za miyn Giuszynski 1200 
tal, podano. 2 
Przyderzenie naywięcey .daigr 
cemu ieZeli prawne przyczyny na 
przeszkodaie nie bęca, nastapi. — 
Warunki w Registraturze naszey 
przeyrzane bach, mog. 
Poznan d. 5. Grudnia: 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski 


— En 


Zapozew Edyktalny : 
Attest hipoteczny na fündamencie 
kontraktu kupna pod dniem 8. Gru⸗ 
dnia 1802 sadownie zawartego i w 
dniu 13. tegoZ miesigca potwierdzo- 
nego na summg 1666 Tal. 16 dgr. W 
Rubr. III. Nro. 10 wsi Chatawy zar 
intabulowang, pod dniem 2780 
Wrzesnia 1804. Ur. Petronelli Ku- 
rowskiéey wydany zagingl. Na:wnio- 
sek teyze i na fundamencie zlozone- 
go, przez nig pod dniem 28. Lutego 
b. r. wystawionego attestu mortyfika- 
cyinego Dokument ten ninieyszem 


sie obwieszcza; i wszystkich tych, 


D 
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thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche baran 
machen, zu dem auf den Aten Juli c. 
vor dem Landgerichts = Aſſeſſor Müller 
Vormittags um g Uhr in unſerem Par⸗ 
theien-Zimmer angeſetzten Termine zur 
Anmeldung und Beweiſes ihrer Anſprü⸗ 
che, unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß beim Ausbleiben fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das gedachte Document praͤ⸗ 
cludirt, und das Document für amor⸗ 
Si erachtet werden wird. 
Poſen den 16. ‚März 1826. 


 giaiaig Preuß. DIENTE. 


in Ge Setoaaahe: cess yo naryu- 
82 Zzastawmioy lub inne Dokumenta 
maigcy, pretensye mie6 mniemaia, 
na termin dnia 4. Lipca roku b. 


Przed Deputowanym Assessorem $3- 


du Ziemianskiego Müller przed po- 
tudniem o godzinie 9, w naszey Iz- 
bie stron, do zameldowania i udo- 
wodnienia swych pretensyi pod tym 
zagrozeniem zapozywamy, i2 wpr2y- 
padku niestawienia sie z swemi pre- 
tensyami do rzeczonego dokumentu 
Wykluczeni, i dokument ten amorty- 
zöwany uwazanym bydZ ma. 
Poznan dnia 16. Marca 1826. 


Bekanntmachung. 


Die zur v. Szezutowskaſchen Cöneurs⸗ 


Maſſe gehörigen Guter Kiekrz und Sta⸗ 


vrzyny bei Poſen, follen auf den Antrag 
des Curatoris massae auf drei Jahre, 


nemlich von Johanni 1826 bis dahin 
1829 ffentlich an den Meiſtbietenden 
, verpachtet werden, und es iſt dazu ein 
Termin auf den 20, Juni c. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr vor dem Landgerichts 


Aſſeſſor Kapp in unſerem Partheienzim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
bg mit dem Bemerken einladen, daß 
die Pachtbedingungen in unſerer Regie 
ſtiratur eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 23. April 1826. 
Koͤnigl, Preuß. Landgericht. 


H 


Krol. Prus. Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. 

Dobra Kiekrz i Starzyny pod PO. 
zuaniem do massy konkursoweySzczu- 
towskiey nalezgce na ‚wniosek Kurz, 
tora mass yy na lat trzy od Sgo Jana r. 
b. a2 do tegoZ czasu 1829 publicznie 
maywigcey daigcemu zadzierzawione 
bydz maig, i do tego termin na dzien 
20 OGzerwca r. b. przed potu- 
dniem o godzinie gtey przed Asses- 
sorem Sadu Ziemiariskiego Kapp w 
naszey izbie stron wyznacony, na 
ktöry ochote dzierzawy maigcych z 
tem Oznaymieniem wzywamy, 12 


Warunki w Registraturze N 8 


byd mogz. S 


Poznan d. 23. Kwietnia 1826. 
"Kréi Pr. Sad Ziemians ki. 


; Bekanntmachung. 

In unſerm Gerichts⸗Lokale ſollen in 
Termino den 5, Juni 1826. vor 
dem Deputirten, Landgerichts⸗Referenda⸗ 
rius v. Studnitz, Vormittags um 9 Uhr 
ungefaͤhr 70 Centner unbrauchbare Ak⸗ 
ten, theils an Papiermuͤller, theils au 
Jedwedem, oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Poſen den 30. April 1826. 


Köoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ob wies zezen ie. 

Wnaszym lokalu sgdowym w ter- 
minie dnia 5. Czer wear. b. 0 g0- 
dzinie 9. zrana przed Deputowanym 
Referendaryuszem v. Studnitz okoto. 
70 Gentnaröw starych aktöw pocze- 
sci papiernikém, poczesci kaidemn 
innemu publicznie wigcey e 
przedane beda, 

Poznan d. 30. Kwietnia 1826,. 
Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski, 


& Bekanntmachung. 

Das im Poſener Kreife belegene, zur 
Herrſchaft Kobylepole gehörige, Dorf und 
Vorwerk Szezepankowo ſoll von Johan⸗ 
nis d. J. ab bis dahin 1829. anderweit 
auf drei Jahr meiſtbietend verpachtet 
werden. Der Termin ſteht auf den 


ag, Juni c. um 9 Uhr vor dem Land⸗ 
gerichts⸗ ⸗Rath Elsner in unſerm Inſtruk⸗ 


tions⸗Zimmer an. Wer bieten will, 
muß, bevor er zur Licitation zugelaſſen 
werden kann, eine Caution von 500 Tha⸗ 
ler dem Deputirten erlegen. 

Die Bedingungen können in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 3. Mai 1826. 


Königl. EH 


Obwieszcozenie. 

Wies i folwark Szezepankowo w 
Powiecie poznanskim potoZona, do 
maigtnosci Kobylepola nale2aca, od 
See Jana r. b. do 830 Jana 1829 r. 
nadal na trzy lata wydzierzawiona 
bydz ma. Termin tem koncem na 
dzien 28. Czerwea rb o godzi 
nie gtéy przed Konsyliarzem Sadu 
Ziemianskiego Elsner w Izbie In- 
strukcyinèy Sad naszego wyznaczos 
ny zostat, licytuiacy nim do licyta- 
cyi przypusczeni bydz mog, 500 
Tal. kaucyi Deputowanemu 2102) 
powinni. Warunki w Registraturze 
Przeyrzane by dz moga. E 

Poznan d. 3. Maja 1826. 

Krolew. SAUBER, Sad Ziemiafski, 


` 


Hierzu zwei Beilagen.) 


Bekanntmachung. a 
Das im Oborniker Kreiſe, Poſener Re⸗ 
glerungs⸗Departements belegene, zu der 
Budziſzewer Herrſchaft gehoͤrige Vorwerk 
Katedein fol nochmals anderweit auf 
2 Jahre, von Johanni 1826 bis Johan⸗ 
ni 1828, Öffentlich meiſtbietend im Ter⸗ 


mine den 28. Juni c. Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Deputirten, Landge⸗ 


richts⸗Rath Elsner, verpachtet werden. 


Zu dieſem Termine werden Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ein 
jeder Lieitant 100 Rthlr. Caution im 


Termine erlegen muß, und die übrigen 


Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur 
täglich eingeſehen werden konnen. 
Poſen den 5. Mal 1826. 

Königl. Preußiſch. Landgericht. 


— 


ostrzeZeniem wzywamy, 


* 


Erſte Beilage zu Nro. 42, des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Obwieszezenie, 

Folwark Kaledzin W Powiecie 
Obornickim Departamencie Regen- 
ert Poznaniskiey potozony, do ma- 


iatnosci Budziszewskiey naleZacy,' 
powiörbie na 2 po sobie idace lata 
od Sgo Jana r. b. do $go Jana 1828. 
publicznie wiecey daigcemu w ter 


minie dnia 28, Czerwec r. b. o 
godzinie gtéy zrana przed Deputo- 
wanym Konsyliarzem Sadu Ziemian . 


skiego Elsner w dzierzawg wypusz. 


ezony zostanie. Na termin ten 
ochotg dzierzawienie maigcych 2 tem 
iz kazdy 
licytant 100 Tal, kaucyi w terminie 


zlo2y6& winien, a inne warunki licy» 


tacyi W Registraturze naszéy codzien- 
nie przeyrzane bydz Hogg, 


.... Poznan d. 5. Maja 1826. 
Krolewsko-Pruskiszdziemianski. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Srauftädtfchen Kreiſe belegene, dem Sa⸗ 


muel Langner zugehörige Gut Jezlorko, 


welches nach der gerichtlichen Taxe vom 
Jahre 1823 auf 19723 Rthlr. 14 ggr. 
8 pf. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den 
erneuerten Antrag eines Realglaͤubigers 


dffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 


werden, und die Bietungs⸗Termine ſind 
auf den 18. Januar 1826. 

— den 19. April 

und der peremtoriſche Termin 


— 


Patent Subhastacyiny 
Dobra Jeziorke pod Jurysdykey» 

naszg zostaizce, W Powiecie Wscho- 
wskim poloZone, Samuelowi Langa 
ner nalezgce, ktöre wedlug taxy sz. 
dowey zroku 1823 ua tal. 19723 dg. 
14 szel, 8 ocenione zostaly, na po- 
nowione Zadanie wierzyciela realne- 
go, publicznie naywięcey daigcemu 
sprzedane bydz maig 
cem termina licytacyine - 

na dziem 18, Stycznia 1826, 

na dzien 19. Kwietnia 1826, 
termin sai peremtöryczny 


— 


H 


ktörym kon. 


J 


den 19. Juli 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sachſe 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtuück dem Meiſtbietenden züge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
aſſen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frauſtadt den 25. Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


—— — — 


Vorladung unbekannter 
. 

Das unterzeichnete Königl. Landge⸗ 
richt fordert die unbekannten Erben des 
am 21. November 1824 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Bürger und Fleiſchhauer Geor⸗ 
ge Friedrich Schneider hierdurch auf, in 
dem zu ihrer Ausmittelung und Legiti⸗ 
mation aufden 4. November 1826 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termin auf hieſigem Landgericht vor dem 
Deputirten Landgerichtsrath Sachſe ent⸗ 
weder perjönlich oder durch legitimirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, die ihre 
Legitimation als Erben begründenden, 
Documente im Termine beizubrigen, 


na dzien 19. Lipca 1826, 
zrana o godzinie gtey przed Delego- 
wanym W. Sachse Sgdzia Ziemian- 
skim w.mieyscu wyznaczone zostaly. 
Zdolnosé kupienia posiadaigcych u- 
wiadomiamy o terminach tych, 2 
nadmienieniem, iz w terminie osta- 
ien nieruchomosé naywiscey daig- 
cemu przybitg zostanie, iezeli pra- 
wne przeszkody wyiztku nie dozwo- 
Ia, W przeciggu Ach tygodni przed. 
ostatnim terminem zostawia sig zre- 
szia, kazdemu wolnos& doniesienia 


nam o niedoklodnosciach, iakieby. ` 


przy sporzadzeniu taxy zaysé byly 
mogly. + 12171 ech 
Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang byda moie, 
Wschowa d. 25. Sierpnia 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiaziski« 


ZAPOZWANIE 
niewiadomych Sukcessorow. 
Podpisany Krölewski Sad Zie- 

mianski wzywa ninieyszem niewia⸗ 
domych Sukcessoröw w dniu 21. 
Listopada 1924 w miescie tuteyszem 
zinartego Jerzego Fryderyka Schnei- 
der obywatela i rzeZnika, azeby sig 


8 ` — D Seet Se D S 
w terminie do ich wysledzenıa 1 le- 


gitymacyi na dzien 4. Listopada 
18 2 6 zrana o godzinie Iotey Dr: 
teyszem pomieszkaniu sadowem przed 
Delegowanym Ur. Sachse Sedeia 
Ziemiariskim wyznaczonym, osobi- 
scie lub przez wylegitymowanyoh, 
Pelnomocniköw stawili i dokument 


— 983 — 5 & e Ce 


wldrigenfalls der Nachlaß des ꝛc. Schnek⸗ 
der, wenn ſich niemand meldet, dem 
Fisco als herrnloſes Gut zur freien Dis⸗ 
poſition verabfolgt werden, und der nach 
erfolgter Praͤeluſion etwa ſich noch mel⸗ 
dende Erbe alle Handlungen und Dis⸗ 
poſitionen des Fiscus in Anſehung dieſes 
Nachlaſſes anzuerkenen und zu uͤberneh⸗ 
men verpflichtet, von ihm Rechnungsle⸗ 
gund oder Erſatz der gehobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern nicht berechtiget, viel⸗ 
mehr verbunden ſein wird, ſich lediglich 
mit dem, was alsdann ns. von der Erb⸗ 


ſchaft d iſt . su begnügen, RER 


Frauſſadt Km 19. Desember 1825. 


Cep GER donbgericht. 


ce: EE 2:7 
Wen dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Kaſſe des Proviant⸗Amts in 
Bromberg aus der Geſchaͤfts⸗Verwal⸗ 
tung deſſelben bis inclusive ultimo De⸗ 
cember 1825, aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſprüche zu haben glauben, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem hieſelbſt im 
Landgerichts⸗Geſchaͤftsgebaͤude auf den 
2 5. Juli c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Auseultator Kwadynski an⸗ 
ſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbe⸗ 
kannt find, die Herren Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 


„dowodniaigce,;, 


ich legitymaeyg jako Sukcessord wu. 
‚w. takowym zl zyli, 
albowiem W razie przeciwnym pozo- 
statosé Tzeczonego- Schneider, skoro 
sie nikt nie zglosi, jako niemaigcz 
‚wiaSeicjela, Fiskus do wolney dyspo- 
25 c odbierze a Sukeessor po nastz- 


pioney ee sig’ "zglaszaigoy, ` 


Wszelkie ezynnosci 3 ‚rozrzadzenia 
Fisci wzgledem teyze pozostafosci 


przyznaò i przyia& obowigzany be- 


dzie, od niego sktadania rachunkow 
‚dub’zwrotu pobieranych uzytkow 28. 
"da nie ma prawa, owszem jedynie 
2 tem Eege: Sie ere Wr 


ieszcze 5 7 25 


Wschowa d. 12. GER 1825, 


Krölewsko; Pruski Sad See? = 


sh 


ee Krolewski Sad Sie 


rk: zapozywa‘ wsaystkich, kré 
zeg do,kassy Urzedu prowiantowego 
Kg Bydgoszczy D urzedowania jego 


as do ostatniego dnia miesigca Gru- 
dnia 1823. inclusive iakiekolwiek 
bad? prawne pretensye mieé sgdza, 


ek. na',terminje W lokalu Sadu 
swego na dzien 25. Lipea r. b. 


‚kultatorem Ur. Kwadynskim wyzna- 


Spang o godzinie 10téëy przed Aus- 


czonym, albo osobiscie lub tez przez ` 


mnéch ` niemaigcym. Kommissarzy 


d 


upowaznionych pelnomocnikéew,; na 
ktôrych pretendentom tutey znaio- 
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rien Nafalski, Schulz und Schoͤpke in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit 
den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ſtͤͤtzen, widrigenfalls jeder Ausbleibende 
zu gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiz 
nes etwanigen Anſpruchs ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen gegen die genannte 
Kaſſe auferlegt und er damit nur an die 


Perſon desjenigen, mit welchem er kon⸗ 


trahirt hat, verwieſen werden wird. 
Bromberg den 1. Mai 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit hier⸗ 
ſelbſt auf der Thorner Vorſtadt unter Nr. 
341. 207. belegene, dem ehemaligen. 
Hofgerichts⸗Salarien⸗ Caſſen⸗Rendanten 


Teſchendorff zugehörige Haͤuſer nebſt allen 


Nebengebäuden, welche nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 2175 Rihlr. 6 ſgr. 5 
pf. gewürdigt worden ſind, ſollen auf 
den Antrag der Gläubiger Schulden hal⸗ 
ber oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und die Bietungd = Terz 
mine ſind auf Ga SE 
den 4. April 1826. * 
den 6. Juni 1826. S 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 12. Auguſt 1826., ſꝓ 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor von 
Lockſtaͤdt Morgens um 8 Uhr allhier an⸗ 
geſetzt. e 2 


macht, daß in dem letzten Termin das 


Beſitzfahigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


Sprawiedliwosci Rafalskiego; Szulea 
i Schoepke przedstawia sig, staneli, 
swe pretensye podali i one nale2yte- 
mi wsparli dowodami, gdyZ w razie 
‚przeciwnym niestawaigcy spodziewa6 


-Pomienioney kassie milezenie naka- 
zanem bedzie, i 2 takowa tylko do 


osoby tego odeslanym zostanie, 2 


ktörym kontrakt zawieral. 
Bydgoszcz dnia 1. Maia 1826. 
Kr6l. Pruski 8d Ziemianski, 


Patent Subhastacyiny. 


Domy pod jurysqykcyg naszq tu 


pod Nr. 941 — 207 na Torunskim 
przedmiesciu poloZone a JP. Teszen- 
dorfa bylego Rendanta Kassy Sadu 
Nadwornego wraz z wszelkiemi bue 
dynkami pobocznemi, ktore podlug 
taxy sadownie sporzadzoney na talar. 
2175 ser. 6 szel. 5 ocenione,''na 23. 
danke wierzycieli z powodu dfugöw 
publicznienaywiecey daigcemu sprze- 
dane bydz maig, .ktörym koricem 


* 


termina licytacyine na 


dzien 4. Kwietnia, 
daten 6. Czerwea, 
termin zas peremtoryczny na 

dzzien 12. Sierpnia 1 826, 
zrana o godzinie 8. przed Wm Lock. 
staedt Assessorem Sadu w mieyscu 
‚wyznaczony zostal. GEET 
Zdolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach tych z nadmie- 
nieniem, iz w terminie ostatnim nieru - 


* 


sie moe, iz mu Wzglgdem jego miec 
mogacéy pretensyi wieczne przeciw ` 


H 


x 


5 dem Meiſtzietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. : 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Zare kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 16. Januar 1826. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Pe Le 


Subhaſtations⸗Patent. 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Inowraclawſchen Kreiſe belegene, dem 
Joſeph von Wolski zugehörige adeliche 
Güter Piaski, beſtehend in 2 Antheilen 
A. und B., von welchen der Antheil A. 
auf 22,221 Rthlr. 15 ſgr. und der An⸗ 
ttheil B. auf 4,132 Rthlr. 22 ſgr. 8 pf. 
nach der Landſchaftlichen Taxe gewuͤrdigt 
worden ſind, ſollen auf den Antrag der 


Glaͤubiger Schulden halber öffentlich an 


den Meiſibietenden verkauft werden, und 
die Bietungs⸗Termine find für den Ans 
theil A. auf den 29. April, den 2. 
Auguſt, den 4. November, und 
für den Antheil B., auf den 29 ſten 
April, 2. Auguſt, und der perem⸗ 
toriſche auf den 4. November 1826. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Sprin⸗ 
ger Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


4 


\ A 


7 


650 565 naywigcey daigeemu przy- 
bg zostanie, na pöänieysze Sai po- 
dania wzglad mianym nie bedzie ie- 
Zeli prawne tego EEN MEER 


pPowody. 


AW przeciggu E tygodni zostawia 
sig 2 resztg kazdemu wolnosöldonie- 


sienia nam o niedokladnosciach, ia- — 


kieby przy ‚sporzadzeniu Es zays6 
byly mogty. 

Taxa ka2dego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydZ moe. 
Bydgoszoz d. 16, Stycznia 1826. 
Krölew, Pruski Sad Ziemianski, 


Patent Subhastacyiny. 

Dobra szlacheckie Piaski pod ju- 
rysdykcyg nasza w Powiecie Inowra- 
clawskim polozone, do Ur, JGzefa 
Wolskiego nale2äce, z dwöch ezgSci 
A. i B,skladaigce sig, 2 ‚ktörych ci 
A. na 22221 Tal. 15 8gr. i C2686 B. 
na Tal. 4132 $gr. 22 szel. 8 podlug 
taxy landszaftowey s3 ocenione, na 
2adanie Wierzycieli z powodu diu- 
göw publicznie naywigcey daigcemu 
sprzedane bydz maig, ktorym kofi- 
cem termina licytacyine dla czesci A. 
na dzien 29. Kwietnia, 2. Siem 


pnia i 4. Listopada 1826, dla 
ezgsci B. na dzien 29, Kwietnia, 


i 2. Sierpnia r. b., termin zas 
peremtoryczny na dzien 4. Lis to- 
pada 1826, zrana o godzinie gtey 


przed W. Springer Sedzia Ziemian- 


skim w mieyscu wyznaczone zostaly. 
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Beſitzfaͤhigen Käufern: werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine die 
Guͤter dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommen⸗ 


den Gebote nicht weiter geachtet werden 


ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gründe 
dies nothwendig machen. 5 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden Al 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 2 


Die Taxe kann zu jeder Zeit in E 
rer Regiſtratur eingefehen werden. 

Bromberg den 5. Januar 1826. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


—— — 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Brombergſchen Kreiſe in der Stadt 
Bromberg unter Nro. 42 belegene maſ⸗ 
ſive Wohnhaus nebſt Brau⸗ und Brenn⸗ 
haus, welches nach der gerichtlichen Ze: 
re auf 4140 Rthlr. 23 tor, gewuͤrdigt 
worden iſt, ſo wie das in der hieſigen 
Vorſtadt Okolle Nro. 495 an der Brahe 
belegene Grundſtuͤck, welches auf 529 
Rthlr. 17 ſgr. roi pf. abgeſchuͤtzt wor⸗ 


den iſt, beide den Zubeſchen Eheleuten 
gehörig, ſollen auf den Antrag der 
‚Gläubiger Schulden halber oͤffentlich an 


den Ee verkauft werden, und 


iakieby przy 
Zaren e mogly, 


2dolnosé kupienia Pestaüdt geh 
uwiadomiamy oterminach tych znad- 
mienieniem, iz witerminie ostatnim 


dobra te naywięcey daigcemu przy bi: 


te zostang, na pöZnieysze zas-poda- 
nia wzglad mianym nie bedzie, Zeie 
li prawae ES nie bad a Po- 
wody. : . 233 
W przeciagu 4ch Sege zosta- 
wia sig 2 resziꝗ ka2demu wolnob do- 
niesienia nam o niedokladnosciach, 


sporzadzeniu Zeg 


Taxa kaldego czasu W Registratu- 


re naszey pizeyrzang bydZ moZe, 


Bydgoszcz d. 5. Stycznia 1826. 
Kröl. Pruski Sad Zromiahskl 


Patent Subhastacyiny. 5 
Nieruchomo$s& pod Auch 


` naszg w miescie Bydgoszczy polo20- 


ne, do malöpnkow. Zube ee 
jako to: ` 
1) be murowane na ulicy 
Fryderyka pod: liczba 42 stoig- 

ce wraz 2 browarem i gorzalnia, 
ktöre podlug sadownie sporzg- 


dzoney taxy na 4140 talar. ar x 


Ser, ocenione, i 

20 posiadtos6 na EE Get 
miesciu Okole, pod liczbg 495 
nad rzekg Brdg . na 


529 tal, 17 ser" 10 =. BR ger 


cowane, 
maig 3 na EN wierzyeel 2 
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die Bietungs-Termine find auf 
den 4. Marz, 
den 6. Juni 1826. 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 12. Auguſt 1826., 
vor dem Herrn Landgerlchtsrath Krüger 
Morgens um 10 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine die 
Grundſtuͤcke den Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
mend en Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Gründe dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden Ale 
uns die etwa bei Aufnohme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in SR 
Regiſtratur eingefehen werden. 8 
Bromberg den 16. Januar 1826, 


3. 


Königl, Preuß. Landgericht. 


— —— — — CC 


Proclama. 

Von dem unterzeichneten, Kbniglichen 
Landgericht werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Kaffe des 2ten Bataillons 
Aten Landwehr- Regiments und deſſen 
Escadron zu Bromberg aus dem Jahre 
1825. aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch“ 


vorgeladen, in dem hieſelbſt im Landge⸗ 


powodu dfugöw publicznje naywig- 
cey daigcemu sprzedane. Ktörym 
koncem termina . na 
deiten 4. Marca 1826, Se 
dzien 6, Gzerwca 1826 
termin za$ peremtoryezny na 
dzien 12. Sierpnia 1826, 
zrana o godzinie Iotey Se Win, 
Sedzig ` Ziemianskım Krygierem w 
mieyscu wyznaczöne zostaty. 
‘Zdolnos& kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach tych znadmies 
nieniem, iz w ostatnim nierucho- 
mos6 naywigcey daigcemu „przybitz, 
zostanie, na ‚pöZnieysze zas podania 
wzglad mianym nie bedzie', iezeli 
prawne tego nie SCH wymaga& D 
wody, 
Wprzeciagu Ach tygodni zostawia 
sig zresztg ka demu wolnosé doniesie- 
nia nam o niedokladuosciach,, iakie- 


by przy „ taxy zaysé e 


zy mogly, 

Taxa Tage ge ezasu W Registratu- 
rze naszey Przeyrzang bydZ mose. 
Bydgoszcz d. 16. Stycznia 1826. 
Krol. Prus. Sad Ziemianickt 


; Bee 1 a m a. 195 

EE Krölewski Sad zie- 
mianski zapozywa wszystkich: tych, 
ktörzy do kassy 2. Batalionu Polku 
14. Obrony kraiowey i Szwadronu 
jego W Bydgoszezy Z roku 1825. 2 
iakiegokolwiek powodu prawnego 
‚pretensye mie sadza, azeby w ter- 


richts⸗ Locale vor 10 5 Herrn Landgerichts⸗ 


Auscultator Weßel auf den 29ſten 
Julius d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſbnlich 
oder durch zuläffige Bevollmuͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbe⸗ 


kannt find, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Herren Schoͤpke, Schulz und Vo⸗ 


gel in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 


und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. 
Wer ausbleibt, hat zu gewärtigen, 


daß ihm wegen ſeines etwanigen Anz 


ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen gegen die genannte Kaſſe auferlegt, 
und er damit nur an denjenigen „ mit 
welchem er e hat 2% 3 
werden wird. 
Bromberg den 13. März 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht 


Bekanntmachung. 
Daß der hieſige Kaufmann Lippmann 


f Fiſchel und deſſen Ehefrau Mine geborne 


Roſenthal, durch den am Co, d. M. gc 


tichtlich verlautbarten Ehevertrag vom 


7. Februar c. die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter ausgeſchloſſen haben, bringen wir 


hiermit den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 


maß zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Krotoſchin den 12. April 1826. 
Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taxisſches 
Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Ge Se 


minie w lokalu ‚podpisanego Sadu 
przed Auskukatorem Ur. Wessel na 
dzien2g.Lipcar,b,, o godzinie 
10. zrana wyznaczonym osobiscie, 
lub przez upowaznionych pelnomoc- 
niköw, na ktöorych nieznaiomym w 


tuteyszym miescie tuteyszych Kom- 


missarzy Sprawiedliwosci Szepke, 
Szulca i Vogla przedstawiamy, sta- 
wili sie, swe pretensye podali, i ta- 
kowe wsparli nalezytemi dowodami. 
Niestawaigcy spodziewad sig moe, 


iz mu wzglgdem i iego miete mog Säeën 


pretensyi do pomienioney kassy wie- 
czne nakazane bedzie milczenie, i ze 
z pretensyg swoig wskazanym zosta= 
nie do tych, 2 ktöremi wchodzil e 
uklady, 


Bydgoszez d. 13. Marca 1826. 


Krölew. Pruski Sad Zenit, 


Obwieszczenie. 

Stösownie do Przepisöw prawa Pe: 
daie sig ninieyszem do publiczney 
wiadomosci, 12 tuteyszy kupiec Lipp- 
mann Fischel i Zona jego Mina z Ro- 
senthalöw, kontraktem $lubnym 2 
dnia 7. Lutego r. b. na dniu 10. m. b. 
sgdownie ogloszonym, wspslnos6 ` 
maigtku miedzy soh wylaczyli. 

Krotoszyn d. fa. Kwietnia 1826. 
Xizzecia Thurn i Taxis 834 

N ) 


Zweite Beilage zu Nro. 42. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


— — — 


er Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers fett 
das dem Kammerherrn Peter v. Radzi⸗ 
minski gehörige, im Wongrowitzer Kreiſe 
belegene Gut Groß⸗Lubowie auf drei nach 
einander folgende Jahre, naͤmlich von 
Johanni . bis dahin 1829, an den 

Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 23. 
Juni c. vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


Rath Jekel Morgens um 9 Uhr hieſelbſt 


angeſetzt worden, zu welchem Pachtluſti⸗ 
ge mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
SGneſen den 4. Mai 1826. 
Kdoͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


d 
KR 


Es 


Sabi Patent 
un d 
Edictal „Citation. 

Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Wagrowiecer Kreiſe belegene, aus den 
Guͤtern Czeſzewo, Kufawki und Grazyny 
beſtehende und zum Jakob v. Radzimin⸗ 
ſkiſchen Nachlaſſe gehörige Herrſchaft Cze⸗ 
ſzewo, welche gerichtlich auf 54,533 Thlr. 
16 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, und 
nach Abzug der ſtrittigen, der baͤuerlichen 
und der probſteilichen Laͤndereien einen 
Flächeninhalt von 4922 Morgen 163 
Ruten hat, ſoll auf den Antrag der 


Listen: dE 


2 CObaieszezenie, 

Wies wielka Eubowie w Powiecie 
Weagrowieekim sytuowana, W. Pio- 
tra Radziminskiege szambelana Was- 
na; ma bydz na domaganie sig wie- 
rzyciela na tray po sobie naslepuigee 


lata od S. Jana r. b. a2 do tego2 e2a- 


su 1829 roku drogz lieytacyi nay wie- 
ce) daigeemu w dzierzawe wypusz- 
ezona, Tym koncem wyznaezony 
jest termin na dzieh 23. Czerwca 
r. b. Zrana o gedzinie g. przed Sadzig 
Ziemianskim. W. Jekel we Sali Sadu 
tüteyszego, na ktory che6 maizeych 
213 zapozywamy wamianka; Ze wa- 
runki wypuszezenia w Registraturze 
ae Pizeyrzane.bydZ r mogg. 
Sniezne d. I. Maja 1826. 
Kr 6]. Prus, Sad Ziemiahski 


"Patent SR astaeyiny 


e »'Zapozew. dar: 

Maigtnosé Czeszewska pod j Jurys- 
451793 nasza W Powiecie Wagto- É 
wieckim poloZona, skladaigea sig 2 
wäiow Gzeszewa; Kujawek i Grezin 
do „pozostalosei niegdy Jaköba Ra- 
dziminskiego naleigea, sgdownie na 
54533 Tal. 16 $gr. 2 fen. oszacowa- 


na, a po odciagnieniu w sporze be- 


dacych, chlopskich i plebanskich soi 
4922 morgöw 163 kwadratowych 
prgtöw powierzchniey obigtosei ma- 


x 
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Gläubiger Schuldenhalber öffentlich an 

den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Wir haben die Bietungstermine auf 

den 20. September o., 
den 20. December c., 

und den peremtoriſchen Termin auf 

den 19. April 1827. 
Morgens 8 Uhr vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichts-Rath Schneider, an⸗ 
geſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer hiezu mit dem Bemerken 
vor, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 

Gleichzeitig laden wir Nächſteh ande, 
dem Wohnorte nach unbekannte Neal 
S gläubiger von Czeſzewo, als: 

1) den Michael o. Goczkowski, für 
welchen sub Rubt. II. No, 1. ein 
antichretiſches Pfandrecht und sub 
Rubr, II. No. 1, eine Pfandſumme 
von 20,000 Fl. poln. auf die Herr⸗ 

ſchaft Czeſzewo eingetragen iſt; 


2) die Kunigunde, verwittwete Ma⸗ 


gnuska, geborne Lubinska und die 


Brüder Franz und Daniel v. Ma⸗ 


gnuski oder deren Erben, fuͤr wel⸗ 

che sub Rubr. III. No. 4. eine 

Proteſtatjon wegen mehrerer Forde⸗ 
rungen; 

3) den Paͤchter Michael Kautz, für 
welchen sub Rubr. III. No, 7, 
eine Caution eingetragen iſt; 
4) den Pächter Mathias Rynarzewski, 
für welchen sub Rubr. III. No, 8. 


ein Kapital von 3,333 ch, 


10 gr., und 


aen, na wniosek wierzy cieli 2 powo- 


du diugow naywigcey podaigcemu — 


sprzedana bydZ ma. 
Termina do licytacyi wyznaczone 

sy na 

dzien 20. Wrzesuia r. b., 

dzieft 20. Grudnia r. b. 
termiu zas ostäteczny na 

dzien 19. Kwietnia 18275 
zrana o godzinie 9, przed Delegowa- 
nym Sgdzig Ziemianskim W. Schnei- 
der, na ktore to termina, pobiada- 


4 s 


nia i zaplacenia zdolnych nabywcow 


2 tem Zapozywamy nadmienieniem, 
i2 taxa w Registraturze naszey Ber: 


rzang bydZ mode, 


Zarazem zapozywamy nastgpuig- 


cych 2 zamieszkania swego niewiza- 


domych nam realnych‘ WE 
Ozeszewa, jako to: 

1) Ur. Michala Goczkowskiego, dla 
ktorego na maigtnosci Czeszew- 
skiey pod Rubryka II. Nro. 1. 
prawa antichretycznego zastawu 
a pod Rubr. III. Nro. T. sum- 
ma zastawna 20,000 Zl. pol. jest 
zaintabulowana, a 

2) Kunigunde 2 Lubinskich owdo- _ 
Vjiala Magnuska, ` Franciszka i 
Daniela braci Magnuskich, lub 
tychze spadkobiercöw, dla ktö- 
rych pod Rubr. III. Nro. 4. 
protestacya wäglgdem Min 
pretensyi, ’ 
3). Michala Kautz dzierzaweg, dla 
ktörego pod Rubr. III. Nro. 7. 
kaucya jest zahypotekowana. 


< 


— 
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5) die v. Sliwinskiſchen Eheleute, fuͤr 
welche sub Rubr. III. No, 6. eine 


Summe von 810 Rthlr. eingefras ` 


gen iſt, b e 
zu obigem peremkoriſchen Termine unter 
der Verwarnung vor, daß bei ihrem Zug: 
bleiben dem Mriſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach ge: 
richtlicher Erlegung des Kauſſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 


des Inſtruments bedarf, verfügt wer⸗ 


den wird. ; 
Gneſen den 11. April 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


a nennen wu 


` ` 


Edietal⸗ Citation, f 


Fur die Conftanfia von Miaskowska 
verwittweten v. Ilowiecka, find in dem 
Hypotheken-Buche des Guts Przybys⸗ 
lawee sub Rubr. III. Nro. 4. 5, und 
6. drei Proteſtationen und zwar wegen 
3333 Rthlr. 8 ggr. Dotalgelder, 3333 
Ather, 8 ggr. Reformations-Gelder und 
589 Rthlr. 20 ggr. 62 pf. eingetragen. 
An dieſe Summe hatte die Tochter 
der Conſtantia von Miaskowska Wittwe 
Jlowiecka, die Barbara geborne Ilowiecka 
verehelichte von Zwolinska, einen Uns 
ſpruch von 13000 Fl. poln. Sie iſt hier⸗ 


gor 


— wo 


4) Macieja Rynarzewskiego, dla 
ktorego pod Ruhr. III. Nro. 8, 
kapital w ilosci 3,333 Tal, 10 

dgr. i A 
5) Mallonkow. Sliwinskich, dla 
: ktörych pod Rubr, III. Nro, 6. 
summa 810 Tal. iest Zapisana; 
izbygsig w powyZ wyznaczonymter- 
minie ostateczuym stawili, 2 tem 
zagroZeniem, 12 rasie ich niesta- 


wienis sig nietylko Ze na rzecz nay- 


wiecey daigcego przyderzenie nasız= 
pi, ale nawet po sadownem zloZeniu 
summy kupna, wymazanie wszyst- 
kich zahipotekowanych i spadiych 
dlugöw,, ato bez produkowania po- 
trzebnych na ten koniee instrumen- 
töw, rogrzagdaonem Zostanie, 

- Gniezno d. 11, Kwietnia 1826, 
Kréi, Pruski Sad Ziemiauski. 
Zapoze w Edyktalny, 

Dia Ur. Konstancyi 2 Miaskow- 
skich owdowialey Howieckiey w ksie- 
doe hypoteczney wsi Przybyslawig 
w Rubr. III. pod Nr. 4, 5 1 65 tray 
pretensye, to jest wzgledem summy 
posagowey Talarow 3333 der, 8, 
Summy reformacyiney Tal. 3333 dgr. 
8, i summy Tal. 589 der, 20 fen. 
63 sg zapisane. 2 

Do summ takowych Ur. Barbara 
zlowieckich Zwolinska, corka Ur. 
Konstaneyiz Miaskowskich owdowia- 
iey Howieckiey, * miala pretensyg 
Zlotych polskich 13000, : wynosz3- 
eg. Se 


* 


mit befriedigt und der Wohnort der ge⸗ 
dachten von Zwolinska iſt unbekannt, ſo 
daß ven ihr keine gerichtliche Quittung: 
zu erhalten iſt. 

Auf den Ankrag der Gebrüder Joſeph 
und Woyeiech v. Ilowiecki, wird dieſe 
Summe hierdurch öffentlich aufgeboten. 

Es wird die Barbara von Ilowiecka 
verehlichte von Zwolinska, ſo wie ihre 
etwanigen Erben, Ceſſionarien, oder 
wer ſonſt in ihre Rechte getreten ſein 
moͤgte, ad terminum den 8. Juli c. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Hennig vorgeladen, um ihre etwa⸗ 
nigen Unfprüche an den 1 3,000 Fl. poln. 
oder an protestation modo eingetra⸗ 


gen 3333 rte, 8 ggr., 3333 bie, 
8 ggr. und 589 Rthlr. 20 ggr. 65 pf. 


entweder perſönlich oder durch einen 


zꝛulzſſigen Bevollmächtigten geltend zu 


machen. 

Bei ihrem Ausbleiben haben ſie zu ge⸗ 
wirtigen, daß ſie mit allen ihren An⸗ 
‚Sprüchen an die fraglichen Forderungen 
werden präcludirt, und ihnen deshalb. 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. 

Krotoſchin den 23. Februar 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
5 2 = 
"Se Per°0.618m2, 

Auf dem, dem Grafen Heliodor von 


Skorzewski gehörigen, im Chodzieſener 


Kreiſe gelegenen adelichen Gute Pruch⸗ 
nowo iſt sub Rubr. III. No. T, für den 


Bonaventura v. Bronikowski ex decreta ` 


— 


Taz Ur. Zwoliuska zaspokoiong 
zOstata, lecz mieysce iey zamieszka- 
nia bedge niewiadomem pokwitowa- 


mia ‚sadowego od niey -uzyska6 nie 


mozilla. 

Na wniosek Ur. Jözeſa i Wonder 
cha braei Howieekick summa ta nr. 
nieyszem sis wywoluie. Zapozywa- 
my zatem Ur, Barbar 2 Ilowieckich 
See tudzie2 Sukcessorow Iess 
ze bydZ moggeyCcli, cessyonaryu- 
szow lub tyck ktörzy: wW-mPrawo 
iey Wstapili, aby sie w terminie, 
na d ziel 8. Lipea r. b. przed 
Deputowanym W. Sedaig Hennig 
osobiscie lub przez prawnie dopu- 
szezalnego Pelnomocnika stawili, i 


‚pretensye swe jakie do owych summ 


Zlotych polskich 13000 lub do Ta- 
larow 3333 der, 8 i Talarow 3333 
dgr. 8, i Talarow 589 der, 20 fen, 
65 mieömogg zameldowali i udowo- 
du, Wrazie niestawienia spodzie- 
was sie moga,. 12 2 wszelkiemi pre- 
tensyami swemi do summ wyzey rze, 
czonych prekludowanemi zostang, ER 
wieczne im w Lé mierze nakazang R 
bedzie milczenie. E 
Krotoszyn d. 23. Lutego 1846 : 
Kröl. Se Sad Sema, 


N Procla ma- s S 
W ksigdze hypoteezney S E 


‚szlacheckiey Pruchnowa w Powiecie 


Chodzieskim sytuewansy, I. W. 


Heliodera Hrabiego Skorzewskiego 


dziedziezuey zapisana jest: w . S 


y 


vom 10. Februar 1798, eine Forderung 
von 1332 Thlr. 2 gr. 4& pf. hypotheka⸗ 
riſch verſichert. Der Beſitzer des Guts, 
welcher behauptet, daß dieſe Forderung 
bezahlt, die Quittung daruber aber ver⸗ 
loren gegangen ſei, hat darauf angetra⸗ 
gen, daß die gedachte Poſt, Behufs de⸗ 
ren Loͤſchung gerichtlich aufgeboten wer⸗ 
de. Der Herr Bonaventura v. Broni⸗ 
kowski oder deſſen etwanige Erben oder 
Ceſſtonarien werden demnach hiermit auf⸗ 
gefordert, ihre etwanigen Anſprüche an 
die im Hypothekenbuche des Guts Pruch⸗ 

nowo sub Rubr. III. No. I. eingetra⸗ 
gene Poſt der 1332 Thlr. 2 gr. 4 5 pf. 
oder 7992 Gulden 18 gr. polniſch, in dem 
auf den 26. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
kags um ro Uhr vor dem Landgerichts 
Rath Köhler anberaumten Termine ops 


zumelden, widrigenfalls dleſelben mit al⸗ 


len ihren diesfaͤlligen Anſpruchen wer⸗ 
den praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. 

Schneidemühl am 13. April 1826. 


Abnigl Preußisches Landgericht, 


Subhaſtatlons⸗ Patent. 
Gemäß Auftrag Eines Königl. Hoch⸗ 
loͤblichen Landgerichts in Frauſtadt, ſoll 
das dem Bürger Stanislaus Zaluſzkſe⸗ 


wiez zugehbrige, in Kroͤben unter Nro. 


155 belegene, gerichtlich auf 70 Athlr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, im Wege der 
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III. pod Nro. I. ex Decreto 2 -dnia 
10. Lutego 1798. preteusya W. Bo- 
nawentury Bronikowskiego w sum- 
wie 1332 Tal. 2 dgr. 4 fen. J. W. 
Skorzewski, twierdzac, i2 5 
ta zaspokoiong zostafa, ` kein za 
zgubione sa, wniosl, o zwobanie . 
nieznaiomych pretendentöw, kon- 
cem extabulacyi summy tey 2 ksiggt 
hypoteczney. Wzywamy przeto W. 
Bonawenturg Bronikowskiego, suk- 
cessoröw lub cessyonaryuszöw jego, 
aby pretensye swe iakieby do summy 
1332 Tal, 2 dgr. 4 fen. lub 7992 
sl, pol. w.ksigdze hypoteczudy wsi 
Pruchnowa w Rubr. III. Nro. I. za- 


‚pisaney roscié mogli, w terıninie na 


dzien 26. Sierpniar, b. zranao 
rotey godzinie przed Delegowanym- 
Ssdeig Ziemianskim Koehler Kë 
mieyscu posiedzen naszych WyZ Ha- 
cronym, podali, w przeciwnym | ho- 
wiem razie 2 wszelkiemi pretensya- 
mi swemi prekludowani oda, i im 
w tey mierze wieczne milezenie na- 
kazanem zostanie. 
W Pile d. 13. Kwietnia 1826. 

Krölew. Pruski Sad Ziemiahski. 


Pateht Subhastacyiny.- 
Dom w miescie Krobi pod Nr. 155% 
sytuowany_ Stanislawa Zaluszkiewi⸗ 
ca obywatela wlasny, na 70 Tatar W 


sgdownie otaxowany, ma by dz w.dro, = 


dze konieczney subhastacyi i ‚publis 
cznie sprzedany, ö 


re Bezahlung verkauft werden. 
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nothwendigen Sushafation öffentlich 
verkauft werden. S 
Hierzu haben wir in loco zu Kroͤben 


einen Termin auf den 2 6. Juni d. J. 
angeſetzt, zu welchem alle Beſitz- und 


Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen mer: 
den, und der Beſtbietende hat den Zu⸗ 
blog dieſes Grundſtuͤcks, nach erfolge 
ter Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Goſtyn den 1. April 1826. 
. Preuß. EEE 


5 


Subhaſtokions⸗ Patent. 
Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Poſen ſoll das den Tuchmacher 
Michael Rozynskiſchen Eheleuten zugehd⸗ 
rige sub No. 36. hieſelbſt belegene Grund⸗ 
ſtück, aus einem Wohnhauſe, Hofraum 
und einem Quart Acker beſtehend, und auf 


500 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem 


am Zeiten Juni c. Vormittags um 
8 Uhr in unſerer Gerichtsſtube anſtehen⸗ 


den peremtoriſchen Vietungstermine im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen bag: 
Wir la⸗ 
den Kaufluſtige dazu ein. Der Zuſchlag 
ſoll erfolgen, in ſo fern geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe keine Ausnahme nothwendig ma⸗ 
chen. Die Taxe kann zu jeder Zeit bei 
uns eingejehen werden. 
Rogaſen den 5. April 1826. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Tym kencem wyznaczylismy w 
Krobi termin na dzien 2 6. CZ er W. 
ca r. b. na ktöry bedacy wstanie na- 
bycia i zaplacenia, 
waig sie, a za poprzedniem zatwier- 
dzeniem, naywiscey daigey spodzie- 
wad sie moZe: przybicia tey nieru- 
chomosci. 

Gostyn dnia . Kwietnia 1826. 

Krol. Pruski Sad Poko ju. 


Patent Subhastacyiny. 
Wskutek polecenia Krölewskiego 


Sadu Ziemianskiego w Poznaniu wy- 


znaczylismy do publicznego sprzeda- 


nia gruntu Michalow RozZyriskich su- 
kienniköw tu pod Nro, 36 pologone- 


80 2 domu, podwörza i kwarti roli 
sie skkadaigeego, na 500 tal. sado- 
wnie ocenionego w drodze konieez- 
subhastacyi termin peremtorzyczny 
na dzien 30, Gzerwcar.b. zrana 
o godzinie 8. w izbie sadowey na- 


szeEy, na ktöry kupienia che maig- 


eychi natychmiast w gotowiznie*za- 


Plack maigeych wzywamy, 'przyder 


rzenie nastgpi skoro prawne 8 
kody nie zaydg. 

Taxa kazdego czasu u nas 2 
rzanq bydZ moie, 
Rogozno d. 5. N 1 26. H 
Krel: Pruski SC Pokoiu. 


ninieyszym wzy⸗ 


— 


Subhaſtations⸗ Patent. : 
Das in Sulmierzyce auf der Vorſtadt 
Blonie unter der Nummer 233. (alte 
Nummer 226.) belegene, den Martin 
Baldikiewiczſchen Erben gehdrige Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Stalle, zwei klei⸗ 
nen Gärten, zwei Stuck Rodeland und 
einer Wieſe, welches gerichtlich auf 221 
Thaler geſchaͤtzt iſt, ſoll Schulden 
halber in dem vor dem Deputirten, 


Juſtizrath Müller, auf den 11. Aus 


guſt c. Vormittags um 11 Uhr in un⸗ 
ſerm Gerichts- Lokale anftehenden perem⸗ 
toriſchen Termine offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Krotoschin den 6. Mai 1826. 
Färſtl. Thurn⸗ und Taxisſches 
Fuürſtenthums⸗ 9 


* 


Patent Suphastacyiny. 

Nieruchomosé na przedmiesciu 
Blonie pod Numerem 233 (starym ` 
Numerem 926) . Sulmierzycach bo. 
2020na; do sukeessoröw Marcina 
Baldikiewicza nale2gca, 2 domostua, 
stodoly, obory, dwöch matych o- 
grodöw, dwöch kopanin i taki skla- 
daigca sie, na 221 Tal, sadownie 
oszacowana, y terminie peremtory- 
czuym przed Deputowanym Sedzig 
Müller na dzien 11. Sierpniar. 
b. o godzinie 11. zrana w lokalu na- 
szym sgdowym wyznaczonym, 2 
przycgyny dtugéw publicznie nay- 
wiecey daigcemu sprzedang bydZma, 
do ktörego to terminu zdolni do po- 
siadania che£& kupna maigey, a 
szem zapozy waig sig. 

Krotoszyn d. 6. Maja 1826. 

-Riglecy Turn i Taxis Sai 
XI Ser twa, 


Bekanntmachung. 


Der von mir auf den 6. Juni d. J. 


zum Verkauf von 18 Ceutner Wolle zu 
Czarnikau anberaumte Termin wird nicht 
Statt finden. 
Schneidemühl den 19. Mai 1826. 
Der Landgerichts = Applicant. 
Schule, 


vigore Gommissionis. 


: Obwieszczenie. 
Wyznaczony przezemnie dosprze. 
dania 18 centnaröw welny na dzien 
6. Gzerwca r. b. w Czarkowie:ter- 


min ninieyszym sie znosi. 


w Pile dnia 19. Maja 1826. 


Applikant Sadu Ziemiansktego, 


Schulze, 2 
Vigore Commissionis, 


x 


"Berihtigung 
SE auf den rſten Juni c. Vormiktags um Io Uhr angeſetzte Auktions⸗Termin 
verſchiedener Effekten und Inventarien⸗Stucke, wird nicht in Bogunice, wie faͤlſch⸗ 
lich in der Beilage zu Nro. 40. er fondern in Ra bei Schroda ` 
abgehalten werden, 
er. den 24. Mai 1826. 
e De: Eaögerichfs- erer b. SC 


— 


Großes Schau ſpiel in Poſen. 

Noch zwei außerordentliche Vorſtellungen in der Magie, GE den 
28ſten und Montag den 29ſten Mai zum Beſchluß. Anfang 8 Uhr Abends. 
Das e beſagen die a > . 
Schumann, Pesfenos der Magie. ës 


— 


— — 


EN Sonntag, als den 28. Mai iſt auf dem Schilling bon 4 bis 8 Uhr Nach: 
mittags Garten-Muſik, und wird bei guͤnſtiger Witterung an jedem N 5 
S Br um den Bonzen Sommer hindurch ſtatt finden. E 


— — — 


Ein junger Mensch, 5 die erforderlichen Schukenntniſſe beſtzt S der dal 
ſchen und polniſchen Sprache maͤchtig und von gefunden Koͤrperbau iſt, findet in 
meiner Weinhandlung als Lehrling ein Unterkommen. d 
: F. W. Graͤtz. 
Auf die Dauer der Johannis⸗ Zeit it Ta czas Sto Janski pod Nro. 44. 
in Nro. 44. am Markt der erſte Stock w Rynku pierwsze ierg do wyna 
S a Suiten: iecia jest, 


7 


